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e ,,iaz", das F aggsch ri des llnken Jorrfalismus n Deutsch and,
rlen Ze t!ngsmarki mll e n€nr eb€nso eldens.haft .hef w e eh.

izgen Moito. Es stand am r7. Apri 1979 aul{ierTtetsere:,,Seitder
ungder'8 d' Zeitufs 1952, vor n'relrr als 25lahrei. hat es in d e

IE NEUE LINIE
lubiläumsjahr versucht s ch dle ,,taz" auf dem Boulevard ein Essay

MAGAZIN

unte. einem rlesgen Jesrs B ld alJ e nenr Sofa. Die eine von beiden har
ihre Beine ein adend geöffnet, rklusive dem sonsr aus Herrennragazirer
bekannten asziven cesichtsarsdruck. Besser hätte ar.h die,,Bi d'rze
iung Männerfantasien nlchi v sua isieren könnei, nrr hätier dle Frauen

Der Sialr der taz zwe führie dazu, dass se tdem nrvorderenTeitderZei,
tung eine Seite we.iger zur Verfüsuns steht. Das bedeuter eire Schwä-
chufg des po ltischef Teils, was insbesondere von den Ars andskorre-
spondenten ktisiert w!rde. Außerdem kam es zur Auftösune von zwei
Themenselien:derinterkrlturellen lnterrazundder nienet Seite.G eich-
ze tighatdie ni ation von Rubriken im hifterer Teildes B aäesdie Orien,

Dle lvlacher der taz zwei s nd angeireter, eine neue Mischung ars Kul-
tLr, Spoft, Medien, Wissenschaft und lniernet I präsent ereir, aber es
geht doch schwerpunktmäßig um Fußba , das Fernsehprogranrm urd
Popmusik a so Ma nstream. lusi n e ner Ze i. da andere tvtedien
C'oder D From nente in den Dschufg€ oder ir Retrc Shows schicken,
w rd auch n der,,taz" den Ce ebr ti€s gehrldiet. Ein Ce Rubrtken kom
menzldem arg belehrend daher:,,Dasso lien Siewissen" oder,,Dassot

Sichtbarw rd ein Konf kizwischef Peter Unfr ed, Vtze Chefredaki€!rso
wie Erf nderlon iaz zwe, urd dem Ku turressod und dessen Leiter D rk
Knippha s. Die Net iagd der ,,Bild" Zeilung alf d e Scharspje erin S be
Keki li wegen lhre. Porno-Vergaiserheit wurde von Krippha s im Feui
etofte zu Recht ge bm ndmarkt. D etaz zweibrachie dasegen ein ni€.

view m i denr Pornoregisseur, bei dem Kek li e nsi Lr nier Ver.ag war H ier
wird deutlich, dass in der ,,taz" die Grenze zwischef ss ösem, poltisch
korrektem louma smrs und dem rn t Mitteln des Voyelrsmus urd Se-
xsmrsoperi€renden Boulevardjournalismrsteiweisezu verschwimmen

Wenn hiervon der Bou evadisierungder,,raz,,die Rede ist, dann vor a

lem deshalb, wei m i dem Projeki taz zwel anscheinend auch e n iaz Le
seftyp zwe gesuchiwlrd. Dieserfeue Les€r, und Abonnenientyp sott, w e
esdie Lektüreder Be iräge iirtazzweinahetegi, !nrer30§e n (das Durch
schnttsallerder Leser legt jetzt bei 42 Jahren). Und ersott wohl !npo
iisch€r sein a s der tradiiione le Leser.

Fre ich düdie die siabile bis postlve Auf agenentwicktunC, d evon ein
gen Verafiwortlichef berelts als Erfo g der Unierha tunssor entierung
interpretiertwird, eher auJ die kompetente Bericht€ßtatrunC derZe tung
über po iische Krisen zurückzuiühren sein. Beispi€l: die Te(oransch ä-
ce des 11. Septenrbe. oder der lrakkrleg. Es gibi atso kein€ umlassende
Bou evardiserungder,,laz", aberTendenzen ndjeseRchtlnEs ndnichi
zu ilbersehen. Zwar nehmen Peßona isieruncen zu, abereinmassive Pri-
vat sierune lnd lntim si€r!.c b eibl aus. Die Kr iik af der rea exisrie
renden Verhä triss€n ist rTeist Jund ert und differenzieri: dte Korzer
nunabhängiskeitdes Blaites ble bi ein großes Plus. Arch gibi es nurset
ten in derdeuts.hen Medlen andschaltsolch ntefsive Debatten mii den

Fazti Bevor die ,,taz" im Seichten edrinki, sotliei sich d e VerantwoJt
lichen lieber nrit der augenb ck cher Abo Zaht begnüger und nichi z!
sehr aLrl den Lesertyp zweisetz€n. Das Relormprojekitaz zweifühd nichi
wlrk ch weiter. Angesast sind vie mehr andere, nicht roLt riefte Formen
der LesetsAnspraclre, eine reue Ernsthaftigkett !nd deroifene Diatogmii
Künstlern und lnte lektrelen.
Dennoch: Hep ichen c ückwrnsch, iaz-Kolekt!.

Repub k ke ne Llbetreg ora e padeiuiabhängCeTagesz€ tungsgrün
ngg€geben. m Gegente j v e e sind ein8egafgen Wer kann da heute

r0chvon Presselre heii reden? Wirwerden versuchen, ein B atigegen le
deirelwillce Zensur uid Nachr chiensperr€:u p!blzleren. Ke n L fier
batt, aber eine nke rad ka e auch sai rische Z€itrng tägtcht
G eichze t g wurde e n besonderes Selbstversiändn s formu eri, ,,Dei
uitercch €d chsten Leuien so dar r Piaiz eegeben w€rden, geeen ira
diiione len, d stanz eden Proiljourna lsmuszu schreiben. Etn Veßlch den
Ceb€uchswer.desMediumsTageszeitu.gzu!erändern LeserrdasB ati
zurVerfügung zu ste lenl E ne Hoffnrng, die Press€ a.dschafr in Bewe-

Zeitsprung. Ausger€chnet d e ,,taz" ließ im Oktober 2003 eine Alsgabe
:rm25.lubi äunrvom,,8 ld"-CheiredakterrKa D eknranngestaltef und
.4o ao.te, . .r. I d6\ ./ .e d- oroqd,Brbe..Drccl .Dp,,rdz
feiertserne zwe nra Gebudsiag, aflässllch der Nu lnummervom 22. Au-
gust 1978 und aflässlich des Starts des täsli.hen Erscheinens am 17.
Apri 1979.) lnitierend war die,,B d'lAktion lor alem desha b we I es
sch beldem,,taz"- nierims ClreJ Diekman. um jeren zeitgenossen han
det, nrlt dem das B aä r,ronatelafg im Rechtsstreit über eine Sattre ce
schichte z! dessen angebliclrer Penisverlängerung ag. lvti Diekmanns
Sch agze e ,,Heute g bt's Xohl" ge ang der ,,taz" zwar eir pR-Coup ets
sier Güte, was si.h n einer Auf age von 100.000 Exemplaren und einer
Etuähnung n def lagesineme, n ederschtug. Doch deretnslige Anspruch
ds,,iaz" rückte dabei in we ie Ferne. ,,Se bsiironische crcnzüberschrei
tung ' war der Auftrag laui Chefredakteurl. Bascha [,tika beidieser Num-
mer abernrussten damli neben D ekma.n solche L€utew eJürgen Fiie-
ge, D eter Boh en und Guido Westetue e beiraut werd€n1
Für einen Tag wurd€ d e ,,taz" zur ,Bild'. Doch gibt es a!ctr allsemeife
Anrelchen für eine Boulevardis erung und Ertpo iisierung der Zejlure?
la, d e s nd durchals in Ansäizen erkennbar, spätestens se r der arch
ntern Lrmstrittenen Eifführunc der so genairnren raz2we . Vttt d esem re

lormiert€n hinterer Te des Blatteswird seiiOkrober2003 vers!cht. tin
ken Unierhalturgsjournalisnrus rr machen. Neber eif ger inie igenrer
Kuliurkriikilndet s ch da eidervie billige Provokatior. Und über a em
schwebi als neuer Hausheilrger der reo konservalive Soziotoge Heinz
Bude. E nigen Aüoren aus den ,,taz" Ressods K!ltur, Spod sowie von
derSat re-Seiie ,,Wahrhe t" istdasdeni auch 2uv etdes Poputismus. Sie
vetue gern siclr der ta2 zwei.
ln der taz zweib€fassen s ch nun lange Be träge m i Ertn€y Speaß oder
Kylie Minosue. Auch hi€slge lrrledienfigur€n wieStelan Faabwerde.wich-
t g€r. Llnd so bringt die,,taz" am 5. Februar 2004 r.ter dem Trel ,,Raab
muss b echen" die geba ie Schaden{reLde über el. Gerichisuftei zrm
Ausdruck: Der TV Moderaior muss einer 18-tährigen 7O.OOO Euro SchmeF
zensgeldfürseineeehässigen Lr.d obszönen Witze in TyIotal:ah en. Ar
dererseiis aber glbt es ordeni lch Lob tür die Raab Retode r/tax Mutzke,
dei if Iy Ioral gecasteter und für den Eurovision Sorc Coftesl aufge
bauten Sänger. I/lax sehe aus wie ein ,,Attac:tvtensch, der rur öko ein
kauft rnd lroizdenr Charme hat".
anlo.röb"d'-004.c d Bd.odaD.obr l .rte,de übn.,r:1,,1-
pha We bchen knabbern richt" L iesiy e 'llpps lür die ,,Fra! von heute',.
Sie empfiehlt, Iernragazine zu lesen, da dort zu erfahren se. wte FEu
R va nnen arsstchi. Dassollwoh Sai reselr, machiabereben doch rur
den E ndrrck grenzdebier Lebenshilfe.
Am 2. April2004 wird eii Artikel überTeesa ons, die angebl ch der,,hek
tschef Coifee to go Ku iur Konkurenz" machef, vötte vof dem neb€r
sieherden Blld über agert. Aufdem Foto räke n sich zweiblonde crazien

Llar. i S K r ier si Vea ei lid k! t!::o, o.g.r Ll,d o ssEns.haft .rtr M 1.{
!c:er in il:, Lli !.:: i: lL srurs E5s.n
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